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1912: Hippolyt Saurer in New York

Text und Abbildungen: Heino Strobel, Plauen im Vogtland (D)

Von meinem Stickerei-Freund Gerhard

Lungwitz erhielt ich aus seiner Sammlung

den Hinweis, dass in einer Ausgabe von

1913 des von 1908 bis 1922 in den USA

erschienen Fachmagazins The Lace and

Embroidery Review sich eine Notiz über

den Besuch von Hippolyt Saurer in der

Firma National Lace & Embroidery Co.

im Stadtteil Bronx von New York findet.

Wie zu lesen ist, hat Hippolyt Saurer vor
einer grossen Zahl «prominenter Männer

des Stickereigewerbes» die Saurer-Stick-

automaten vorgestellt, die an diese

Firma geliefert wurden. Ein Datum für
diese Maschinen-Präsentation war nicht

genannt. Die Notiz inspirierte mich, zur

genannten Stickereifirma und der

Schiffspassage von Hippolyt Saurer im Internet

Spuren zu suchen. Das sind nun kurz ge-
fasst die Fundergebnisse:

1. Aus der Befragung des im März 1919

für die New Yorker Stadtbezirke
Manhattan und Bronx erschienenen Firmen-

Verzeichnisses geht hervor, dass National

Lace & Embroidery Co. mit einem Kapital

von 70'000 (Währung?) ausgestattet war
und von den Direktoren Louis und Emil

Dreifuss sowie Frederick Brunner geführt
wurde.

2. In der genealogischen Datenbank des

Jüdischen Museums Hohenems findet
sich ein Eintrag zu Louis Dreifuss: geboren

am 12. März 1870 in der Schweiz,

gestorben am 6. November 1946 in New

York City. Er heiratete am 2. September

1897 in New York. Im Familienblatt

des JMH sind weitere Angaben vorhanden,

falls sich Leser dafür interessieren.

Über Hinweise auf den Geburtsort in der

Schweiz würde man sich in Hohenems

sehr freuen.

3. Louis Dreifuss wurden 1919 zwei US-

Designpatente (Geschmacksmuster)

erteilt für je ein «Lace Medallion». Die dafür

eingereichten Zeichnungen sind ein

Zeitdokument und sollen in diesem

Beitrag nicht fehlen.

4. Aus der Befragung der gegen Entgelt

zugänglichen Internet-Datenbank für
Schiffslisten durch meine

Familienforscher-Freundin Andrea Harnisch erfuhren

wir, dass Hippolyt Saurer mit seiner Frau

Sina sowie der aus Württemberg
stammenden Hausangestellten Margarethe
Brand am 18. September 1912 in

Cherbourg an Bord des deutschen

Schnelldampfers KAISER WILHELM DER GROSSE

gingen und am 25. September an einem

Pier der Reederei Norddeutscher Lloyd

am Hudson River in Hoboken, New Jersey,

gegenüber Manhattan, ankamen. Als

Aufenthaltsadresse gab Hippolyt einen

Freund am Broadway an. Zum Schiff

selbst gibt es bei Wikipedia einen

umfangreichen Beitrag mit Fotos und technischen

Details. Es wurde im August 1914

als Hilfskreuzer vor Westafrika selbst

versenkt, nachdem die Munition ausging.
Das Wrack wurde 2013 gefunden. Da

die Schiffslisten nach Europa nicht mehr

erhalten sind, bleibt das Rückkehr-Datum

der Reisenden unbekannt.
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Foto des Schnelldampfers Kaiser Wilhelm der Grosse vor Hoboken, Zeichnung aus den US-Designpatenten Louis Dreifuss
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